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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Her-
stellung von Betonsteinen, gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Vorrichtungen dieser Art sind aus dem Stand
der Technik und der Praxis in zahlreichen Varianten be-
kannt. So lehrt beispielsweise die DE 20 2013 003 472
U1 den Einsatz von nach unten offenen Füllwagen, die
über eine Form mit einem oder mehreren oben offenen
Formnestern für Betonsteine fahrbar ist, zur Auffüllung
der Formnester mit einem Betongemisch. Die Schrift
schlägt weiterhin vor, zunächst einen kostengünstigen
Kernbeton einzufüllen und danach einen oder mehrere
(mehr-) farbige Vorsatzbetone. Hierzu wird der Einsatz
eines besonderen Füllwagens vorgeschlagen.
[0003] Bei derartigen Vorrichtungen wird in der Praxis
derart vorgegangen, dass das Formwerkzeug und der
Füllwagen relativ zueinander bewegt werden, nämlich in
einer Füllachse bzw. Füllrichtung. Die Füllachse bzw.
Füllrichtung hat dabei in der Regel einen linearen Verlauf
und verläuft parallel zu einer Längsachse der Vorrich-
tung.
[0004] Weiterhin ist es bekannt, die spätere Oberseite
der Betonsteine mit einer Struktur zu versehen. In der
Regel geht es dabei darum, die spätere Oberseite der
Betonsteine so zu strukturieren, dass diese einem Na-
turprodukt bzw. einem Naturstein ähnelt.
[0005] Aus der DE 198 41 065 A1 ist eine Vorrichtung
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bekannt. Fig.
11 zeigt eine Form mit einer verschiebbaren Längsschie-
bewand und einer verschwenkbaren Drehwand zur Her-
stellung eines Betonformsteins mit schräger Seiten-
wand. Mit dieser Vorrichtung ist die Herstellung einer
Vielzahl von Betonformsteinen mit unterschiedlichen Ab-
messungen und Seitenschrägen in der gleichen Form
möglich.
[0006] Weitere Vorrichtungen zur Herstellung von Be-
tonformsteinen sind aus US 2004/0104332 A1, EP 1 225
016 A2 und US 4 249 358 bekannt.
[0007] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zu Grunde, Maßnahmen vorzuschlagen, um die
Herstellung von Betonsteinen zu verbessern.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe weist eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung die Merkmale des Anspruchs
1 auf.
[0009] Es ist demnach vorgesehen, dass das oder je-
des Formnest im Grundriss rechteckig ausgebildet ist
und vier Wandungen aufweist, die schräg zur Füllachse
gerichtet verlaufen, oder, dass bei im Grundriss quadra-
tischen Formnestern nur die Symmetrieachsen, die
durch die Mittelpunkte der Wandungen verlaufen, schräg
zur Füllachse ausgerichtet sind.
[0010] In bevorzugten Ausgestaltungen kann vorgese-
hen sein, dass der Winkel zwischen der Füllachse und
der Symmetrieachse wenigstens 5° beträgt, vorzugswei-
se zwischen 5° und 30° beträgt, insbesondere zwischen
5° und 20°.

[0011] Höchst vorzugsweise kann vorgesehen sein,
dass die Vorrichtung dazu eingerichtet ist, die Betonst-
eine mit einer Oberflächenstruktur zu versehen, wobei
eine Längsrichtung der Oberflächenstruktur parallel zur
Füllachse gerichtet verläuft.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Oberflächen-
struktur durch eine Formgebung der Oberseite des Be-
tonsteins gebildet ist, wobei die Vorrichtung dazu einge-
richtet ist, die Oberflächenstruktur bei der Herstellung
der Betonsteine anzubringen.
[0013] Durch die schräg zu den aufrechten Seitenwän-
den des Betonsteins verlaufende Längsrichtung der
Oberflächenstruktur auf der Oberseite/Sichtseite des Be-
tonsteins wird erreicht, dass der Betonstein einem Na-
turstein sehr ähnlich sieht. Auf diese Weise wird eine
deutlich naturnähere Anmutung des Betonstein erreicht
als bei einem parallelen bzw. senkrechten Verlauf der
Längsrichtung der Oberflächenstruktur zur Füllachse. In
solchen Fällen können die Betonsteine unnatürlich wir-
ken, was mit der erfindungsgemäßen Lösung vermieden
wird.
[0014] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die Vor-
richtung dazu eingerichtet ist, die Betonsteine mit einem
Farbton oder einer Farbchangierung zu versehen, wobei
die Vorrichtung dazu eingerichtet ist, den Farbton oder
die Farbchangierung parallel zur Füllachse bzw. parallel
zur Längsrichtung der Oberflächenstruktur aufzubrin-
gen. Auf diese Weise folgt der Farbton bzw. die Farb-
changierung der Längsrichtung der Oberflächenstruktur,
sodass es nicht dazu kommen kann, dass Farbton bzw.
Farbchangierung nicht zur Struktur im Übrigen passen
und diese sogar konterkarieren können.
[0015] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die Form
ein oder mehrere Formnester aufweist.
[0016] Eine weitere Besonderheit kann darin beste-
hen, dass bei mehreren Formnestern die einzelnen
Formnester in gleichen oder einem oder mehreren un-
terschiedlichen Winkeln zur Füllachse angeordnet sind.
[0017] Ferner kann vorgesehen sein, dass mehrere
Formnester in einer oder mehreren Reihen und/oder
Spalten angeordnet sind, wobei die Winkel der Formnes-
ter zur Füllachse übereinstimmend oder voneinander ab-
weichend sind, insbesondere innerhalb einer Reihe
und/oder Spalte oder von Reihe zu Reihe oder Spalte zu
Spalte.
[0018] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden nachfolgend anhand der Zeichnungen er-
läutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine Produktionsanlage
für Betonsteine gemäß dem Stand der Tech-
nik,

Fig. 2 ein erstes Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung in Draufsicht,

Fig. 3 einen in der Vorrichtung gemäß Fig. 2 herge-
stellten Betonstein in Draufsicht,

Fig. 4 die Vorrichtung gemäß Fig. 2 mit Darstellung
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der Oberflächenstruktur des Betonsteins,
Fig. 5 den Betonstein gemäß Fig. 3 mit Darstellung

der Oberflächenstruktur,
Fig. 6 eine Kombination der Darstellungen gemäß

Fig. 2 und 4,
Fig. 7 eine Kombination der Darstellungen gemäß

Fig. 3 und 5,
Fig. 8 ein zweites Ausführungsbeispiel einer erfin-

dungsgemäßen Vorrichtung in Draufsicht,
Fig. 9 einen in der Vorrichtung gemäß Fig. 8 herge-

stellten Betonstein in Draufsicht,
Fig. 10 die Vorrichtung gemäß Fig. 7 mit Darstellung

der Oberflächenstruktur des Betonsteins,
Fig. 11 den Betonstein gemäß Fig. 8 mit Darstellung

der Oberflächenstruktur,
Fig. 12 eine Kombination der Darstellungen gemäß

Fig. 7 und 9,
Fig. 13 eine Kombination der Darstellungen gemäß

Fig. 8 und 10,
Fig. 14 ein drittes Ausführungsbeispiel einer erfin-

dungsgemäßen Vorrichtung in Draufsicht,
Fig. 15 einen in der Vorrichtung gemäß Fig. 14 her-

gestellten Betonstein in Draufsicht,
Fig. 16 die Vorrichtung gemäß Fig. 14 mit Darstellung

der Oberflächenstruktur des Betonsteins,
Fig. 17 den Betonstein gemäß Fig. 15 mit Darstellung

der Oberflächenstruktur,
Fig. 18 eine Kombination der Darstellungen gemäß

Fig. 14 und 16, und
Fig. 19 eine Kombination der Darstellungen gemäß

Fig. 15 und 17.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung zur Herstellung von
Betonsteinen, wie sie in der Praxis häufig zum Einsatz
kommt. Auf einem Unterlagsbrett 10 befindet sich ein
Produktionsfeld 11, in dessen Bereich eine Form 12 an-
geordnet ist. Wandungen 13, 14, 15, 16 der Form 12
begrenzen ein Formnest 17 der Form seitlich. Pfeil 18
deutet eine Füllachse bzw. Füllrichtung an, in der Form
und ein Befüllorgan zueinander bewegt werden, bei-
spielsweise entsprechend der eingangs genannten DE
20 2013 003 472 U1.
[0020] Von Bedeutung für die Erfindung ist die Aus-
richtung der Wandungen 13 ... 16 der Form 12 in Bezug
auf die Füllachse 18. Alle Wandungen 13 ... 16 verlaufen
(unter Berücksichtigung der üblichen Fertigungstoleran-
zen) entweder parallel zur Füllachse 18 oder senkrecht
hierzu. Wandungen 13, 14 verlaufen senkrecht zur
Füllachse 18 und Wandungen 15, 16 verlaufen parallel
zur Füllachse 18. Auch die Symmetrieachsen der Form
12 durch die Mitten der Wandungen 13 ... 16 verlaufen
entweder parallel oder senkrecht zur Füllachse 18. Da
die Form im Grundriss quadratisch ist, verlaufen die
Wandungen 13, 14 und 15, 16 jeweils parallel zueinan-
der.
[0021] Wie im Stand der Technik üblich wird das Form-
nest 17 mit einem Betongemisch befüllt, wobei Formnest
17 und Befüllvorrichtung relativ zueinander bewegt wer-

den. Danach können weitere Arbeitsschritte erfolgen,
wie beispielsweise Abziehen der Oberseite der Form 12
und Verdichten des eingefüllten Betongemisches, bspw.
durch Rütteln. Nach dem Abbinden des Betongemisches
kann der Betonstein 19 aus der Form gelöst werden.
[0022] Fig. 2 bis 7 zeigen ein erstes Ausführungsbei-
spiel der Erfindung. Eine Besonderheit besteht darin,
dass die Wandungen 13 ... 16 der quadratischen Form
12 schräg zur Füllachse 18 gerichtet verlaufen bzw. an-
geordnet sind. Gleiches gilt für die durch die Mitten der
Wandungen 13 ... 16 verlaufenden Symmetrieachsen
der Form 12.
[0023] Im konkreten Fall beträgt der Winkel 22 zwi-
schen der Füllachse 18 und den Wandungen 15, 16 25°.
Wie aus den weiteren Ausführungsbeispielen ersichtlich,
kann der Winkel 22 auch andere Größen haben.
[0024] Eine weitere Besonderheit ist in Fig. 4 und 5
gezeigt, nämlich eine Oberflächenstruktur 20, die auf ei-
ner Oberseite des Betonsteins 19 ausgebildet ist.
[0025] Die Oberflächenstruktur 20 kann durch Prä-
gung mittels eines Stempels oder auf eine der anderen
im Fachgebiet üblichen Methoden angebracht werden.
Die Oberflächenstruktur 20 kann als Struktur bzw. Textur
im Bereich der Oberseite des Betonsteins ausgebildet
sein, und insbesondere einer entsprechenden Struktur
bzw. Textur eines Natursteins nachempfunden sein.
[0026] Ferner kann die Oberflächenstruktur 20 durch
eine entsprechende Farbgebung im Bereich der Ober-
seite ergänzt bzw. unterstützt werden. Als Farbgebung
kommen unterschiedliche Farbtöne bzw. eine Farbchan-
gierung in Frage, beispielsweise ebenso wie bei einem
nachzuahmenden Naturstein.
[0027] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Ober-
flächenstruktur 20 durch Form- und Farbgebung des Be-
tonsteins 19 gebildet ist. Alternativ kann aber auch nur
eine der beiden Methoden zum Einsatz kommen.
[0028] Eine Besonderheit bezüglich der Oberflächen-
struktur 20 besteht darin, dass diese sich im Wesentli-
chen in einer Längsrichtung erstreckt, die im Wesentli-
chen parallel zur Füllachse 18 gerichtet verläuft. In den
Zeichnungen ist die Längsrichtung durch parallele Ach-
sen 21 angedeutet. Entsprechend verläuft die Längsrich-
tung der Oberflächenstruktur 20 schräg, also weder pa-
rallel noch senkrecht zu den Wandungen 13 ... 16 der
Form 12 bzw. zu den Seitenwänden des Betonsteins 19.
Die Farbgebung bzw. Farbchangierung wird parallel zur
Füllachse und damit parallel zur Längsrichtung der Ober-
flächenstruktur 20 aufgetragen.
[0029] Das zweite Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 8
bis 13 unterscheidet sich vom ersten Ausführungsbei-
spiel dadurch, dass

- im Produktionsfeld 11 drei Formen 12 in einer Reihe
23 angeordnet sind,

- die Reihe 23 quer zur Füllachse 18 verläuft,
- jede Form 12 in einem anderen Winkel 22 zur

Füllachse 18 angeordnet ist,
- alle Formen 12 rechteckig sind,

3 4 
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- die Winkel 22 andere, voneinander abweichende
Größen haben, nämlich 8°, 10° und 15°.

[0030] Das dritte Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 14
bis 19 weist folgende Besonderheiten auf:

- im Produktionsfeld 11 sind sechs Formen 12 in zwei
Reihen 23 zu je drei Formen 12 bzw. in drei Spalten
24 zu je zwei Formen 12 angeordnet,

- in jeder Reihe 23 ist eine gleiche Anzahl von Formen
12,

- die Winkel 22 innerhalb jeder Spalte 24 sind über-
einstimmend,

- die Formen 12 sind quadratisch, und
- die Winkel haben Größen von 10°, 15° und 20°.

[0031] Zumindest theoretisch sind Kombinationen
bzw. Varianten der gezeigten Ausführungsbeispiele
denkbar, z. B.

- quadratische und/oder rechteckige Formen 12,
- eine oder mehrere Formen 12 im Produktionsfeld 11,
- mehrere Reihen 23 und/oder Spalten 24 mit Formen

12 im Produktionsfeld 11,
- Winkel 22 zwischen 0° und 30°, und
- gleiche oder unterschiedliche Winkel 22 der Formen

12.

[0032] Allen Varianten gemein sind folgende Merkma-
le:

- die Formen 12 sind schräg zur Füllachse 18 ange-
ordnet, und

- die Längsrichtung der Oberflächenstruktur 20 ver-
läuft parallel zur Füllachse 18.

Nicht in den Zeichnungen dargestellt sind eventuell im
Bereich der aufrechten Seitenflächen des Betonsteins
19 angeformte Abstandhalter. Es versteht sich, dass der
Betonstein 19 in diesem Sinne auch andere Merkmale
aufweisen kann, die nicht in den Zeichnungen dargestellt
sind.

Bezugszeichenliste

[0033]

10 Unterlagsbrett
11 Produktionsfeld
12 Form
13 Wandung
14 Wandung
15 Wandung
16 Wandung
17 Formnest
18 Pfeil / Füllachse / Füllrichtung
19 Betonstein
20 Oberflächenstruktur

21 Achse der Längsrichtung
22 Winkel
23 Reihe
24 Spalte

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Herstellung von Betonsteinen (19),
insbesondere von Betonpflasterplatten, mit einer
Form (12) zur Befüllung mit einem Betongemisch,
wobei die Form (12) wenigstens ein Formnest zur
Aufnahme des Betongemischs aufweist, und wobei
das oben offene Formnest Wandungen (13, 14, 15,
16) als seitliche Begrenzungen aufweist, und wobei
das wenigstens eine Formnest (17) mittels einer Be-
fülleinrichtung der Vorrichtung mit dem Betonge-
misch befüllbar ist, und wobei die Form (12) mit dem
wenigstens einen Formnest (17) und die Befüllein-
richtung relativ zueinander in einer Füllachse (18)
bewegbar sind, und wobei die Füllachse (18) schräg
zu einer Symmetrieachse des wenigstens einen
Formnestes (17) ausgerichtet ist, sodass vorzugs-
weise alle Wandungen (13 ... 16) des Formnestes
(17) weder senkrecht noch parallel zur Füllachse
(18) verlaufen, sondern unter einem Winkel (22) da-
durch gekennzeichnet, dass das oder jedes Form-
nest (17) im Grundriss rechteckig ausgebildet ist und
vier Wandungen (13 ... 16) aufweist, die schräg zur
Füllachse (18) gerichtet verlaufen, oder dass bei im
Grundriss quadratischen Formnestern (17) nur die
Symmetrieachsen, die durch die Mittelpunkte der
Wandungen (13 ... 16) verlaufen, schräg zur
Füllachse (18) ausgerichtet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der ande-
ren vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Winkel (22) zwischen der
Füllachse (18) und der Symmetrieachse wenigstens
5° beträgt, vorzugsweise zwischen 5° und 30° be-
trägt, insbesondere zwischen 5° und 20°.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der ande-
ren vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung dazu eingerichtet ist,
die Betonsteine (19) mit einer Oberflächenstruktur
(20) zu versehen, wobei eine Längsrichtung der
Oberflächenstruktur (20) parallel zur Füllachse (18)
gerichtet verläuft.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder einem der ande-
ren vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Oberflächenstruktur (20) durch
eine Formgebung einer Oberseite des Betonsteins
(19) gebildet ist, wobei die Vorrichtung dazu einge-
richtet ist, die Oberflächenstruktur (20) bei der Her-
stellung der Betonsteine (19) anzubringen.
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5. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder einem der ande-
ren vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung dazu eingerichtet ist,
die Betonsteine (19) mit einem Farbton oder einer
Farbchangierung zu versehen, wobei die Vorrich-
tung dazu eingerichtet ist, den Farbton oder die Farb-
changierung parallel zur Füllachse (18) bzw. parallel
zur Längsrichtung der Oberflächenstruktur (20) auf-
zubringen.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der ande-
ren vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Form (12) ein oder mehrere
Formnester (17) aufweist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder einem der ande-
ren vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei mehreren Formnestern (17) die
einzelnen Formnester (17) in gleichen oder einem
oder mehreren unterschiedlichen Winkeln (22) zur
Füllachse (18) angeordnet sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6, 7 oder einem der an-
deren vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mehrere Formnester (17) in ei-
ner oder mehreren Reihen (23) und/oder Spalten
(24) angeordnet sind, wobei die Winkel (22) der
Formnester (17) zur Füllachse (18) übereinstim-
mend oder voneinander abweichend sind, insbeson-
dere innerhalb einer Reihe (23) und/oder Spalte (24)
oder von Reihe (23) zu Reihe (23) oder von Spalte
(24) zu Spalte (24).

Claims

1. A device for producing concrete blocks (19), in par-
ticular concrete paving slabs, having a mold (12) for
filling with a concrete mixture, wherein the mold (12)
has at least one mold cavity for receiving the con-
crete mixture, and wherein the upwardly open mold
cavity has walls (13, 14, 15, 16) as lateral bounda-
ries, and wherein the at least one mold cavity (17)
can be filled with the concrete mixture by means of
a filling device of the device, and wherein the mold
(12) with the at least one mold cavity (17) and the
filling device are movable relative to one another in
a filling axis (18), and wherein the filling axis (18) is
oriented obliquely to an axis of symmetry of the at
least one mold cavity (17), with the result that pref-
erably all the walls (13 ... 16) of the mold cavity (17)
extend neither perpendicularly nor parallel to the fill-
ing axis (18), but at an angle (22), characterized in
that the or each mold cavity (17) is rectangular in
outline and has four walls (13 ... 16) which extend
so as to be directed obliquely to the filling axis (18),
or in that, with mold cavities (17) which are square
in outline, only the axes of symmetry which extend

through the center points of the walls (13 ... 16) are
oriented obliquely to the filling axis (18).

2. The device as claimed in claim 1 or one of the other
preceding claims,
characterized in that the angle (22) between the
filling axis (18) and the axis of symmetry is at least
5° preferably between 5° and 30°, in particular be-
tween 5° and 20°.

3. The device as claimed in claim 1 or one of the other
preceding claims,
characterized in that the device is designed to pro-
vide the concrete blocks (19) with a surface structure
(20), wherein a longitudinal direction of the surface
structure (20) extends so as to be directed parallel
to the filling axis (18).

4. The device as claimed in claim 3 or one of the other
preceding claims,
characterized in that the surface structure (20) is
formed by a shaping of an upper side of the concrete
block (19), wherein the device is designed to apply
the surface structure (20) during production of the
concrete blocks (19).

5. The device as claimed in claim 4 or one of the other
preceding claims,
characterized in that the device is designed to pro-
vide the concrete blocks (19) with a color shade or
a color tinge, wherein the device is designed to apply
the color shade or the color tinge parallel to the filling
axis (18) or parallel to the longitudinal direction of
the surface structure (20).

6. The device as claimed in claim 1 or one of the other
preceding claims
characterized in that the mold (12) has one or more
mold cavities (17).

7. The device as claimed in claim 6 or one of the other
preceding claims

characterized in that, given a plurality of mold cav-
ities (17), the individual mold cavities (17) are ar-
ranged at the same or one or more different angles
(22) to the filling axis (18).

8. The device as claimed in claim 6, 7 or one of the
other preceding claims,
characterized in that a plurality of mold cavities (17)
are arranged in one or more rows (23) and/or col-
umns (24), wherein the angles (22) of the mold cav-
ities (17) to the filling axis (18) correspond to one
another or differ from one another, in particular within
a row (23), and/or column (24) or from row (23) to
row (23) or from column (24) to column (24).
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Revendications

1. Dispositif pour la fabrication de blocs de béton (19),
notamment de dalles de pavage en béton, avec un
moule (12) destiné à être rempli avec un mélange
de béton, le moule (12) présentant au moins une
cavité de moule pour la réception du mélange de
béton, et la cavité de moule ouverte vers le haut pré-
sentant des parois (13, 14, 15, 16) en tant que limites
latérales, et l’au moins une cavité de moule (17) pou-
vant être remplie au moyen d’un appareil de rem-
plissage du dispositif avec le mélange de béton, et
le moule (12) avec l’au moins une cavité de moule
(17) et l’appareil de remplissage étant mobiles l’un
par rapport à l’autre dans un axe de remplissage
(18), et l’axe de remplissage (18) étant orienté en
oblique par rapport à un axe de symétrie de l’au
moins une cavité de moule (17), de telle sorte que
de préférence toutes les parois (13 ... 16) de la cavité
de moule (17) ne sont ni perpendiculaires ni paral-
lèles à l’axe de remplissage (18), mais forment un
angle (22), caractérisé en ce que la ou chaque ca-
vité de moule (17) est configurée sous forme rectan-
gulaire en plan et présente quatre parois (13 ... 16),
qui s’étendent de manière orientée en oblique par
rapport à l’axe de remplissage (18), ou en ce que,
dans le cas de cavités de moule (17) carrées en plan,
seuls les axes de symétrie qui passent par les cen-
tres des parois (13 ... 16) sont orientés en oblique
par rapport à l’axe de remplissage (18).

2. Dispositif selon la revendication 1 ou l’une quelcon-
que des autres revendications précédentes,
caractérisé en ce que l’angle (22) entre l’axe de
remplissage (18) et l’axe de symétrie est d’au moins
5°, de préférence compris entre 5° et 30°, notam-
ment entre 5° et 20°.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou l’une quelcon-
que des autres revendications précédentes,
caractérisé en ce que le dispositif est adapté pour
munir les blocs de béton (19) d’une structure de sur-
face (20), une direction longitudinale de la structure
de surface (20) s’étendant de manière orientée pa-
rallèlement à l’axe de remplissage (18).

4. Dispositif selon la revendication 3 ou l’une quelcon-
que des autres revendications précédentes,
caractérisé en ce que la structure de surface (20)
est formée par un façonnage d’un côté supérieur du
bloc de béton (19), le dispositif étant adapté pour
appliquer la structure de surface (20) lors de la fa-
brication des blocs de béton (19).

5. Dispositif selon la revendication 4 ou l’une quelcon-
que des autres revendications précédentes,
caractérisé en ce que le dispositif est adapté pour
munir les blocs de béton (19) d’une teinte ou d’un

changement de teinte, le dispositif étant adapté pour
appliquer la teinte ou le changement de teinte paral-
lèlement à l’axe de remplissage (18) ou parallèle-
ment à la direction longitudinale de la structure de
surface (20).

6. Dispositif selon la revendication 1 ou l’une quelcon-
que des autres revendications précédentes,
caractérisé en ce que le moule (12) présente une
ou plusieurs cavités de moule (17).

7. Dispositif selon la revendication 6 ou l’une quelcon-
que des autres revendications précédentes,
caractérisé en ce que, dans le cas de plusieurs
cavités de moule (17), les cavités de moule (17) in-
dividuelles sont agencées selon un même angle ou
un angle ou plusieurs angles différents (22) par rap-
port à l’axe de remplissage (18) .

8. Dispositif selon la revendication 6, 7 ou l’une quel-
conque des autres revendications précédentes,
caractérisé en ce que plusieurs cavités de moule
(17) sont agencées en une ou plusieurs rangées (23)
et/ou colonnes (24), les angles (22) des cavités de
moule (17) par rapport à l’axe de remplissage (18)
coïncidant ou étant différents les uns des autres, no-
tamment à l’intérieur d’une rangée (23) et/ou d’une
colonne (24) ou de rangée (23) à rangée (23) ou de
colonne (24) à colonne (24).
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